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Beilage zu Rr . 288 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , S . Dezember L8TÄ.

Italien .
* Der Pariser „Univers" und nach ihm die „Köln-

Zig/ theilen die schon erwähnte Encychika PinS IX-
vom 21. Nov. d . I . im Wortlaut mit . Zum Abdruck
dieses 3 volle Spalten Petitdruck der „Köln. Ztg." Men¬
den Aktenstücks fehlt es uns gegenwärtig, wo der badische
Landtag unser Blatt so sehr in Anspruch nimmt, an Raum.
Aber wenn wir denselben auch hätten, so würden wir uns
zweimal besinnen, ob wir denselben an diese platte und
würdelose Schimpferei und Verflncherei eines alten Man¬
nes vergeuden sollen, der Alles in den Abgrund der Hölle
zu schleudern sich herausnimmt, was ihm nicht gefällt ,
mag es vielleicht auch noch so tief begründet sein in dem
Gang der Geschichte und Kultur der Völker, über der ja
nach christlicher Anschauung die Vorsehung Gottes walten
soll. Jedenfalls mag es an einem Auszug aus dem päpst¬
lichen Machwerk genügen , den wir — um uns nicht den
Vorwurf der Einseitigkeit zuzuziehen — einem in der
Wolle gefärbten ultramontauen Blatt, dem Wiener „Va¬
terland" , entnehmen.

Der hl. Vater — sagt das genannte Blatt — konstatict zunächst ,
daß dir schweren Leiden seines langen Pontifikats in den letzten Jah¬
re» sich so sehr vergrößert haben, daß rr davon niedergedrücktwerden
müßte , wenn ihn nicht die göttliche Gnade aufrecht erhielte. Seit der
widerrechtlichenUsurpation RomS sei fast kein Tag vorübergegangen,
ohne seinem verwundeten Herzen eine neue Wunde zuzufügen. TS
werden nun jene Maßregeln der italienischen Regierung aufge-
zählt, welche da« kirchliche Lehramt hindern und beweisen , wie wahr
und begründet die Erklärung gewesen ist, »daß die gottesräuberische
lsuerilegam ) Usurpation unseres Besitztum « hauptsächlich auf die
Vernichtung der Kraft und Wirksamkeit unseres Pontifikats und der
katholischen Religion , wmn e« möglich wäre, Hinziele" .

Hierauf wendet sich Piu « IX . zu den Verfolgungen der Kirche in
der Schweiz , welche seit der diesbezüglichen Allokution vom 23.
Dezember de« vorigen Jahre « noch verschärft worden find. Von den
kirchenpolittschen Verfügungen im Genfer Kanton sagt der Papst :
„Jedermann steht ein, daß diese Gesetze vergeblich und ungiltig stad
(irritns et nullius rodoris ), nicht nur weil ihre weltlichen und zu¬
meist akatholischen Gesetzgeber jeder Berechtigung entbehren, sondern
auch weil ihre Vorschriften dm Dogmen de« katholischen Glaubens
und der durch da« Tridrntiner Konzil und die päpstlichen Konstitu¬
tion « geheiligten kirchlichen Disziplin derart widersprechen , daß wir
sie gänzlich verwerfen und verdammen müssen. " ES folgt nun die
formelle Verurtheiluug und Verwerfung dieser Gesetze und die größere
Exkommunikation für alle Jme , welche das priesterliche Amt auf
Grundlage dieser Gesetze annehmen würden .

Hierauf berührt der Papst die Vorgänge in der Diözese Basel
und verwirft die in den sieden Kantonen , welche zu dieser Diözese ge¬
hören , beschlossenen kirchmfeindlichenGesetze, namentlich dasjenige, wel¬
ches die Solothuruer Regierung am 23 . Dezbr. 1872 erlassen hat .
Weiter beklagt der hl. Vater die Verbannung des Bischos« Eugen La¬
chst uuddieBersuche, die ihremBischostreu bleibende katholische Bevölkerung
des kirchlichen Trostes zu berauben , und dankt Gott für die Treue
und Festigkeit, womit dieselbe dennoch bei ihrem Glauben verharrt .

Keine geringere Treue beweisen die Gläubigen in Deutschland -
KleruS und Volk , welche die herrlichen Beispiele ihrer Bischöfe befolgen,
deren Much und Beständigkeit desto riihmenswerther find, als die herbe
( uoerrima ) Verfolgung derselben im Deutschen Reich und namentlich
m Preuße » von' Tag zu Lag schärfer wird . Nicht genug , daß durch
die neuen kirchlich-politische » Gesetze eine Zerstörung der Kirche ver¬
sucht wird, haben diese »durch die Macht de« Unrechts und der Ver¬
worfenheit kühner fortgetriebenen Menschen"

sich eine Hierarchie fin -
giren wollen, indem sie einen »notorischen Apostaten"

, Joseph Hubert
Meinten « , zum »Pseudvbischvs " erwählt und ernannt und »damit die
Schamlofigkeit auf die Spitze getrieben werde , sich wegm der Konse¬
kration an jene UtrechterJansenißen gewendethaben"

, die sie vor ihrem
Abfall von der Kirche mit allen anderen Katholiken als Häretiker und
Schismatiker betrachtete ». Der Papst setzt nun auseinander , weßhalb
die bischöfliche Würde dieserReinken« ungiltig sei, verwirft dessen Wahl
( contra saororum canonum sanettonem tavtaw , ilUoitam , inanem
et ownino Lnllaw , sjnsgne oonseorationem saorilegaw äeolarawus )
und erkommunizirt SteinlenS, sowie Jene , welche ihn gewählt, bei der
Konsekration mitgewirkt haben , ihm anhängen und Unterstützung ge¬
währen , und schließt sie von aller Gemeinschaft mit der Kirche au«.

Auch in einigm Staaten Amerikas scheinen die Regierungeo
durch ihre Thaleu den katholisch « Glauben , zu dem sie sich bekennen , zu
läugnen . Dies« offenen Krieg gegen die Kircheführt der Papst auf die ver¬
schiedenen Setten — namentlich die Freimaurer — zurück, welche
stet « gegen die Kirche gekämpft haben und deren gefährliche Absichten
von ihm und seinen Vorgänger» den Regierungen und Völkern ange¬
kündigt worden find , ohne daß diese Warnungen von Denen , »welche
diese Pest hätten abwenden können" , hinlänglich gewürdigt worden
wären. Gegenwärtig haben diese Sekten ihr stetes Ziel erreicht , indem
sie in verschiedenen Gegenden sich der Regierung bemächtigt haben und
nun die Macht des Staate » zur Vernichtung der Kirche anwenden.
Desto »othwendiger sei die Beschützung und Belehrung der Gläubigen
und dir Bekämpfung de» Jrrthum «.

Die Eocyclica schließt mit einem Zitat aus ChrysostomuS und dem
« Postol. Segen für die Bischöfe , dm Klerus und die Gläubigen .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 3. Dez. 6. öffentliche Sitzung der Zwei¬ten Kammer. (Schluß.)
Abg. Bluntschli : Ich würde nicht das Wort ergrif¬

fen haben, wenn man sich nicht mehrfach mit meiner Person
beschäftigt hätte. Man hat uns vorgeworfen , wir pflegtenMveilen die Kulissen zu ändern, um dem Kampf gegen die
Kirche ueur Nahrung zu geben. Sie habm genannt, Ge¬

fahr für den Protestantismus , für den modernen Staat
und für das Deutsche Reich. Dem könnte mau noch mehr
beifügen , die römische Kirche bezeichnen z . B . als Gegnerin
der modernen Zivilisation, des Liberalismus , der liberalen
Jveen. Alle diese Dinge haben das gemeinsame Merkmal,
sich der omnipotenten Herrschaft des Klerus entzogen zu
haben. Durch die Welt geht ein freier Geist ; die römische
Kirche aber verlangt im Namen der Religion die unbe¬
dingte Herrschaft .

Mir ist zwar nicht bekannt, daß ich Mitglied irgend einer
italienischen Loge bin ; wenn ich aber von welschem Blut
gesprochen habe , so sollte damit keine Abneigung gegen die
italienische Nation ausgesprochen sein. Ich bin kein so
bornirter Germane, um die Vorzüge anderer Nationen nicht
anzuerkennen ; auch habe ich für das gleichfalls mit der
römischen Gewalt im Kamps befindliche italienische Volk
große Sympathien. Thatsache ist aber , daß seit der Re¬
formation nach und nach die ganze Oberleitung der Kirche
in die Hände der Italiener gegeben worden ist. Dem
Deutschen hängt stets etwas Sinn für Geistesfreiheit
an ; der Geist RomS ist dagegen der der Herrschaft über
die Welt, und dazu muß man italienisches Blut haben .
Manches ist heute hier gesagt worden , was nicht hergehört ;
nichts gehört aber so wenig hieher, als das über die Loge
Gesagte : ich laste mich auch nicht darauf ein. Nur will
ich das Eine betonen : die Loge enthält sich grundsätzlich
jeder politischen Aktion , ihre Thätigkeit ist eine wesentlich
sittlich- humanitäre. Das ist aber richtig , die Prinzipien
der Geistesfrciheit sind andere , als die im Namen der rö¬
mischen Kirche gelehrten Prinzipien. (Lebhafter Beifall.)

Das „Jesuitenstücklein " des Abg . HanSjakob mit dem
durch die deutschen Truppen bestegten GallikanismuS stehe
auf gleicher Stufe mit dem Aberglauben, Frankreich sei be¬
siegt worden , weil es seine Truppen aus Rom zurückgezo¬
gen habe , und mit dem Ausspruch desselben Abgeordneten ,
Fürst Bismarck habe die altkatholische Kirche geschaffen.So groß dieser ist , so unwahr ist die Behauptung ; Bis¬
marck steht persönlich dem Kampfe nicht nur fern , es ist
ihm derselbe sogar unangenehm . Für nothwendig aber hat
er ihn erkannt im Interesse des Reichs . Ueberhaupt soll
man nicht große Bewegungen gewissermaßen einer Ver¬
schwörung zuschreiben . Der Gegensatz liegt vielmehr in der
Natur der Dinge , und daß früher die Regierungen dem
KleruS sehr geneigt waren , daran leiden gewisse Bevölke¬
rungen jetzt noch . Gott sei Dank, herrscht jetzt eine andere
Taktik . Ich hoffe , die nächste Generation wird auch auf
Ihrer Seite uns freundlicher begegnen. (Abg . v. Buß :
„ Ismsis !" — Größte Heiterkeit im ganzen Hause.)

Ich bin fern davon , materialistische Richtung für einen
Segen zu halten ; vielmehr ist «ach meiner Ansicht die Re¬
ligion nicht nur im nieder« Volke, sondern bis zu den höch¬
sten Geistern hinauf . eines der werthvollsten Güter . Aber
die Dogmen haben mit den Grundlagen der Sittlichkeit
nichts zu thun. Die Macht deS Christenthums verehre ichin seiner Liebe , in seinen moralischen Tendenzen . Die
Dogmenformulirunghat mehr geschadet , als genützt.

Der Zweck der Interpellation war , das Vorgehen der
Regierung in den Augen der Bevölkerung herabzusetzeu.Das wird aber zum großen Theil schwer gelingen. Redner
sei z. B. in einer ganz katholischen Gegend gewählt , weil
die Wähler wußten , daß es hier keipen Katholizismus zu
treiben gilt, aber liberale Grundsätze im Staatsleben anzu-
weuden. Unter den Angehörigen der katholischen Kirche
ist ein Theil nach und nach erfüllt worden von der Kultur
und Wissenschaft; dazu patriotisch und national, sah er un¬
gern die mittelalterliche jesuitische Richtung in der Kirche
wachsen und schließlich auf dem vatikanischen Konzil mit
Schrecken dieselbe zum Siege gelangen.

Mit der Freiheit auf dem Konzil sah es übrigens sehr
schwach aus : der Saal z. B. war schon so eingerichtet , daß
die Redner nicht gehört werden konnten ; und wollten die
OppofltionSbischöfe ihre Reden druckm lassen , dann ließ
das die päpstliche Zensur nicht zu. Bei uns dagegen spricht
man frei vor einer großen Zuhörerschaft und die Zeitungen
drucken dann Alles . (Abg. v. Buß : „ Aber wie ? ") Ja
wohl — fährt Redner fort — das habe ich auch erfahren,denn im „Bad. Beob." findet man wahrhaftig kein richtiges
Bild von unfern Verhandlungen. UebrigenS findet der
Eine es in der Zeitung nach seinem Geschmack , der Andere
in jener , und herrscht doch Freiheit in dieser Beziehung;in Rom beim Konzil war dies aber nicht der Fall. Der hl.
Augustin, auf den man sich auf jener Seite berufen habe,
sei keine empfehlenswerthe Autorität ; auf ihn habe die
Kirche später die Rechtfertigung der Scheiterhaufen gebaut.Mit dem kanonischen Recht sei es auch ein eigenes Ding,es sei vielfach nichts Anderes , als die Gesetzgebung der
Päpste im Mittelalter . Der heutige Staat werde sich aber
nicht einschüchtern lassen durch die Bemfung der Kirche
auf päpstliche Dekretalien .

Redner hofft, daß die Richtung in der katholischen Kirche ,
welche von der Hierarchie sich gedrückt fühlt , noch wächst ;
auch viele jetzt noch Indifferenten werden sich noch ein¬
finden . Wenn den Altkatholiken vorgeworfe » werde, daß stenur das nerye Dogma nicht annehmen , so sei das ihre Sache.
UebrigenS sei das Dogma die Spitze des ganzen bedrücken¬
den Systems; werde sie abgebrochen, so falle aber auch viel¬
leicht noch Einiges nach. In jedem Falle verdiene die alt¬
katholische Bewegung vom politische« und rechtlichen Stand¬
punkte au» Unterstützung .

Staatsminister vr. Jolly gibt mitBezug auf das vom
Vorredner über das kanonische Recht Gesagte nochmals den
Standpunkt der Regierung dahin kund, daß eS sich bei der
Anerkennung des Bischofs Reinkens und bei den ihr zugebenden rechtlichen Folgen um die Norm des kanonische»Rechts handle, wie es bis 1870 sich entwickelt hatte ruck
wie es in Baden gesetzlich anerkannt ist.

Der Abg. v. Buß hat noch zum Schluß das Wort undwill zunächst seine lange Vorrede, als er bei« Beginn die
Interpellation zu begründen hatte , damit rechtfertigen , daß
große Fragen groß zu behandeln seien : ssuota ssnole tr»v-
tsnäa sollt. Auf das Rühren der Trommel der Altkatho¬liken im Lager der Kirche selbst sei ihnen wenig Zulauf
geworden ; deßhalb werde ihnen die Hand von draußen her
geboten. Sie hätten als Glieder der Kirche kein Recht zufordern , weil ste sich durch Läugnen eines Dogma's von
selbst ausgeschlossen haben ; deßhalb sei die Ansicht der Re-
gierung von zwei Parteien innerhalb der Kirche irrig.Wenn RetnkenS alle kanonischen Rechte als Bischof zuge¬
standen erhielt , so würde er mehr haben, als der ErzbiS-
thums -Berweser , aber er werde sie auch kaum alle er¬
halten.

Redner verbreitet sich nun über das Wesen des Katho¬
lizismus dahin, daß derselbe nicht erlernt , sondern erlebt
werden müsse . Das kanonische Recht ferner sei römisches
Recht mit germanischem Geiste; vr. Reinkens verstehe das¬
selbe freilich nicht , wie Redner aus dem Hirtenbriefe de«
Genannten Nachweisen will.

Daß die Bischöfe nicht sofort dem Unfehlbarkeits -Dogma
zugestimmt hätten , daran seien unsere Schule » schuld und
die Dogmengeschichte. Das Dogma sei aber nothwendig
gewesen, weil viele Legaten aus der die Welt umfassende»
Kirche nach Rom berichteten , daß die Einrichtungen der
Kirche in den verschiedenen Ländern , mehr als zuträglich,
verschiede « seien . Eine ganz hervorragende Disziplinarei »-
richtung sei das Cölibat , dasselbe sei aber im innerste«
Wesen der Kirche begründet und werde nie aufgehobenwerden ; es sei das Prinzip der Jungfräulichkeit, der Un-
getheiltheit , der Aufopferung in der Gemeinde. (Große
Heiterkeit .) Daß Sie lachen, m . HH . , das ist das Zeichen,daß Sie nicht in die Kirche eiugetedt sind ; sonst würde»Sie nicht lachen.

Redner will nun noch das mehrfach vorgeführte Gespenstdes modemen Staats bannen , dessen Entstehung er darzu¬
legen sucht ; hierauf preist er die Verfassung der Reichs¬städte im Mittelalter und erinnert zum Schluß an die Der».
Handlung über die Deutschkatholiken hier im Hause im
Jahr 1846 und daran , daß die Aufregung damals eine
viel größere war als heute. Endlich verliest er den Schluß
seiner damals gehaltenen Rede und deren letzte Worte :
„Gott sei meinem armen Vaterland gnädig .

" Mit dies«Worten habe ich damals geschlossen — sagt Redner —
und in ein und einem halben Jahre hatten wir die Revo¬lution !

Es folgen noch einige persönlicheBemerkungen, aus denenwir nur die deS Abg. Fieser hervorheben : Der Abg.
HanSjakob habe ihn zu einer Disputation im Saale der
Eintracht aufgefordert . Redner würde ste annehmen, wen«es nicht gegen seine Neigung gehe , sich mit einem Theo¬
logen herumzustreiten . Nächsten Sonntag um 3 Uhr aber
werde der Pfarrer HanSjakob im Eintrachtssaale eine«
Theologen in Prof . Friedrich finden, der jedenfalls gerwauf eine Disputation mit ihm eingehen werde. (Lebhafter
Beifall .)

Zur Petition einer Anzahl Einwohner von Stetubach,die Begnadigung des I . Höll betr. , beantragte bekannt¬
lich der Abg . Bender als Berichterstatter der Adreßkom-
komuüsston Uebergang zur Tagesordnung mit dem Hin¬weis , daß verfassungsmäßig kein Grund für die Kammer
zur Einmischung in das Begnadigungsrecht der Krone, und
auch keine Beschwerde ans Grund der Verfassung vorliege-Den ersten Punkte betonte insbesondere auch Mini»
sterialpräsident v. Freydorf , zumal dieses Recht der
Krone mit außerordentlicher Gerechtigkeit, Milde und Nach¬
sicht ausgeübt werde, und deßhalb jeder Druck nach dieser
Richtung von vomherein abzuweisen sei. Vom Verurtheil -ten selbst liegt kein Begnadigungsgesuch vor , sondern ei«
solches von SteinbacherEinwohnern , welches vom 23. No-,
vember datire und am 24. gegen 100 Unterschriften er¬
halten habe, ein Beweis für die gute Parteiorganisation .Höll hat seine di^monatliche Strafe wegen Widerstand»
gegen die Staatsgewalt am 11. Aug . angetreten, sie geht
also am 11 . Dez . zu Ende, so daß selbst ein Befürwortender Petition vom Hause , welches übrigens gar nicht z«erwarten sei, einen praktischen Erfolg gar nicht habm könne.
UebrigenS zeige sich in dem Begnadigungsgesuch, welches ja
auch gar nicht vom Vcrurtheilten ausgehe, keine Spur vo«Reue, vielmehr sei von der Befolgung einer Bürgerpflichtdie Rede, wodurch derselbe sich die Strafe zugezogen habe
Abgesehen von allen andern Gründen sei es auch nicht
rathsam, die Begriffsverwirrung der Unterzeichner der Pe¬tition irgendwie zu unterstützen .

Da der Abg. Reichert trotz alledem erklärte , seine«Wählern schuldig zu sein , auf das Wort zu Gunsten dieser
Petition nicht verzichten za können , bedurfte eS eine- dir
Debatte ^ auSschließenden Beschlusses des H-useS, welche«
hierauf, wie schon gemeldet, zur Tagesordnung in Betreff
dieser Petitton überging.



Badische ßkhrorrik.

8 .ä.8 . Karlsruhr , 1. D »z. ( Atzung de« Gemeinderath «

unter Vorsitz de« Oberbürgermeister« Lauter .) Nachdem Z - ichnen »

lehr« Schurth an ber höhere« Töchterschule unb an der höheren

Bürgerschule an ersterer Anstalt de » Zeichnenuntrrricht aufgegeben hat .
Wird Maler Mir Roman von Freiburg an dessen Stelle in provi¬

sorischer Eigenschaft angest- llt . — DaS kaihol. Pfarramt dahier dankt

für die Erlanbniß zum Mttgebrauch de- BetsaaleS im Augarten -

StcckttheUe und theilt mit, daß jeden Sonntag , Vormittag « 9 Uhr,
dartu stille Messe mit Homilie adgehalten werde » soll. — Das Großh.
Ministerium des Innern soll gebeten werde» , für daS nächste Jchr
wieder zu gestatten, daß der O ctroiertrag zur Verzinsung und

Tilgung der städtischen Schuld, welche durch Wasserleitung, Friedhof-

Anlage, Schulen u. dgl., also durch Anstalten, welche der Tesammt -

Etnwohuerschaft gutkommen, hervorgerufen ist, verwendet werde «

dürfen, und nicht blo« wie iw Jahr 1873 zu SchülhauS Bauten .
Der Boifitzende bringt zur Kenntniß , daß nach Abschluß der Feuer-

verstcherungS- Bücher am 1 . November d . I . folgende« Resnltat sich

ergeben habe : Die Feuerversicherungs - Anschläge be¬

trage» 1873 27 .9S6.1S0 fl. . 1872 25,S30,2S0 fl. , also haben sie i«

Jahr 1373 um 2 .425,900 fl . zugenommen. Im Jahr 1872 fand eine

Vermehrung von 1,157,950 fl . statt. — Die HH . Fabrikant Wid -

mann und Ztmmermeister Helmle zeigen an, baß sie die auf fie

gefallene Wahl in den Bürgerausschuß annehmen. — Da « Großh .
Handelsministerium theilt dem Gemeinderath mit , daß zur ständigen
Ausficht über die Vorarbeiten am Bau der Durlach - Eppinger
Bahn der Großh . Ingenieur Lorenz bernfen worden sei. — Der

Borstand de« hiesigen Schlittschuh-Klubs bittet um Bewilligung einer

Eisbahn . ES folgt die Genehmigung und wird bestimmt, daß die

Bah » aus der vordem Schießwiese für die Schlittschuh-Läufer
bestimmt « erde und der Sisverkauf nur auf der zweiten Wiese durch
die Gemeinde Beiertheim stattfinden dürfe.

Am 29 /30. November und 1. Dezember war da» Schiedsgericht
über die eingekommenen Pläne zu den Gebäulichkeiten de«

» men Friedhofes in THLtigkeit . ES lagen 3 Entwürfe vor : von

Baurath Lang , Professor Durm und Architekt Ziegler .
Sämmtliche Arbeiten wmden von dem Preisgerichte , bestehend au«

dem Oberbürgermeister Lauter , Oberbaurath von Lein » (Stutt¬

gart ) , Oberbaurath Berckmüller , Bandirektionsvorstand Leon¬

hard und Obermedizinalrath vr . Bolz , als treffliche Arbeiten an¬
erkannt , die der beiden Erstgenannten al» hervorragend und gleich
wrrthvoll , doch fand das Schiedsgericht keine als zur Ausführung voll¬

ständig geeignet. Der Gemeinderath schließt sich der Ansicht der Sach¬
verständigen vollkommen an .

Es wird berichtet , daß von dem -j- Privatmann Schlotter
der Armenrath Karlsruhe al« Erbe desjenigen Nachlasse « eingesetzt
worden ist , welcher nach Auszahlung der verschiedenen Lermächtniffe
von der Berlafsenschaft übrig bleibt ; man schätzt diesen Rest auf etwa
20. bi« 30,000 fl.

Der Gemeinderath beschließt auf Ansuchen de« Borstandes de-

Frauenverrin « , zu Gunsten dessen MSdchen - FortbildungS -

fchule auch in dm Gemeindevoranschlag pro 1874 den Zuschußbe »

trag von 1200 fl. aufzunehmen. — Nach einer Mittheilung de« Eia »

quartterungsbureaus find vom 23. Oktober bi« 1. Dezember d. I .

nach Karlsruhe übergrsiedelt125 Familien mit 405 Per¬
sonen, welche 309 Zimmer und 82 Mansarden bewohnen, von hier
wrggezoge » find 35 Familien mit 145 Personen, welche 95 Zim¬
mer und 36 Marsarden bewobnten ; e« ergibt sich hiernach ein Zu¬
wachs von 90 Familien mit 260 Personen , durch welche bewohnt
werden 214 Zimmer und 46 M, »färben. Bon den hierher gezogenen
125 Familien gehöre» 48 dem Gcwerbeßand an , 15 dem Stande der

Sngrstillten , 6 jenem der Künstler , 2l dem Arbeiterstaude und 35
dem Stande der Rentner . Von den weggezogenen Familien gehören
10 dem Geweibeflande., ,6 dem Aibeiter stand« , 4 dem Künstl er stände ,
8 dem Angestellten- und 7 dem Rentnerstande an .

8* Pforzheism , s30. Nov . Unlere jungen Kaufleutr haben den
löblichen Entschluß gefaßt, nach dem Borgehen einiger andern Städte ,
einen . Kaufmännischen Verein ' zu bilden , welcher ebenso¬
wohl Gelegenheit zur geselligen Unterhaltung , al » der durch angemessen e
Lektüre , Borträge rc. gewährten Belehrung bieten soll. Bereit» sollen
nahe au 100 Beitrittserklärungen erfolgt sein. — Mit der Erbauung eine«
neueu GewerbschulGebäudeS soll gleichzeitig auch die Her -

stellung eine- großen Volk » sch ul - Hause « erfolgen. Die Ent¬
würfe für letztere «, welche von den früher prämirten Konkurrenten für
Anfertigung der Pläne zum GewerbeschulGebäude auf Ersuchen der
Stadtgemeinde geliefert wurden , solle» zum Theil schon gefertigt sein
und lassen dieselben schließen, daß auch dieses Gebäude eine Zierde der
Stadt werden wird. Der Kostenüberschlag dürste sich auch vou
200 000 fl. nicht wett entfernen. — Seit einiger Zeit ist die von der
hiesigen Stadt angeschaffle LatrtnenentleerungS - Maschine in THLtigkeit .
Man ist mit der Wirksamkeit derselbe» allgemein wohl zufrieden und
e« findet auch die Stadt , welche den Betrieb übernommen hat , hiebei
ihre gute Rechnung.

8* Pforzheim . 2. Dez. Gestern Abend hat der hiesige „Musik -
vereiu ' unter Leitung seines sehr rührigen Direktors Hrn . Th .
Mohr seinen Mitglieder » eine » hohen Genuß bereitet. In einem
im Saale de- Schwarzen Adlers veranstalteten Konzerte , in welchem
die Hofoperniängerin Frln . Hedwig Kinderman » und Hr . Hof-
mufiku» E. SpteS aus Karlsruhe mitwirkten , kamen Nummern
au« der Gluck ' schen Oper . Orpheus '

, sodann einig« Stücke für die
Violine , Liedervorträge und Männerchöre mit Soli zum Bortrag .
Frln . Kindcrman» erntete sowohl al » Orpheus , sowie in den in hohem
Grade ansprechenden Vorträgen einiger Lieder und dem Altsolo in den
Männerchöre » den reichsten Beifall des zahlreich anwesenden Publi¬
kums. Nicht minderen Beifall« hatte sich auch Hr . Spie « für sein mei¬
sterhafte« Spiel zu erfreuen , und auch die Männer - und die gemisch¬
ten Chöre allesammt gingen so flott vom Stapel und zeugte der Bor¬
ttag von so gutem Lerständniß , daß die Vortragenden wie der Diri¬
gent gleiche Anerkennung verdienen.

ck Offen bürg , 30. Nov. (KreiSversammlung , Schluß .)
Unter dem Vorsitze de« Hr». Fabrikanten Nußbaum fand am 28.
d. M . die Fortsetzung der Berathungen von der in gleicher Weise wie
am Tage zuvor konstituirten Bersammlung statt. Zurrst referirte
Abg. Stefert Namen « de« RechnungSprüfungS-AuSschufseS über die
KreiSrechnung 1872 —73 und betonte dabei die vorzügliche Ordnung ,
welche tm Kreis -Rechnungswesen herrsche ; der Prüfungsausschuß
sprach denn auch dem KreiSauSschuffe und insbesondere dem Borstande
desselben. Hrn . Fabrikant Wilhelm Schell , den Dank für die pünkt¬

liche und unlfichiige GeschLfisfüh>>mg au«. ^ i«h,nn > , u die Borlag .
6 de » SuSschuffe «, Berwilligung von BeilrSaen z„ Ke .,- -nd Brücken-
bauten der Gemeinden , fall« fie dem allgemeine Be kehr dienen, zur
Berathung . Dir Kreisverlammlnng genehmigt ie a forderte Summe
von 4775 fl ., worauf Hr . W . Schell da « Gemck der Gemeinden Of¬
fenburg, Durbach und Oderkrrch , di« He' stellung e> es D„ b ndung«-
wege« von hier über Rammersweier und Dmbach nack O - rkrch berr̂
vorlegie. Nach eingehender Erörterung verschiedener Eil ^ gunoSvor.
schlüge beschließt die Versammlung , einem Antrag >hie Z st mwung
zu erth ilen , wonach fie ih Interesse an dem Zustano . kom n - „ frag
licher Straße bekundet , jedoch vor der Beschlußfassung üb r ei en be-
bekimmte» Beitrag ausführlichere Vorlage eiwarte. Dem Buck e de«
Ausschuss !« über die Unterstützung der Avhörigen von Rcseivitte- und
Landwehrmänner hat die Versammlung nicht« dejzuiügen u d g,hl
deßhatb zur Borlage 9, Verpflegung armer Nugevkranker in der Augen»
Heilanstalt in Freiburg , über . Die Vonreffückk ti der Anstalt ve«
Hrn. Professor Dr . Man ; in Freiburg wird annkanni und Erneue¬
rung de« mit ihm bestehenden Vertrag « deichlrfi n. N .choem vierauj
di« Anträge de« Ausschusses über die Befö . derung uno Unterstützung
de« Obstbaues im Kreise angenommen und er» Gesuch , die Koriekttoa
der sog. Hagenbacher Steige betr., als geeignet zu empfehlendenU b«r»
wetfung an die Staatsbehörden erach .et word. n , bringt der Ausschuß
mehrere Gesuche von Gemeinden um Nachlaß von Kretsumlagen in

F » lg« von Hagelschlag und U derschwemmu g zur Kenntniß der Ber¬

sammlung . Diese geht jedoch darüber zu Tagesordnung und ver-

willigt nur der Gemeinde GiauelSbaum eine Unterstützung von 100fl .
aus der Kreiskaffe. Ja der nun folgenden Besprechung über btt Lu«,

bildung von ArbeitSlehrerinnen gibt der Hr. Laudeskommiffär Kennt -

niß , in welcher Weise die Angelegenheit in ander» Kreisen behwdelt
worden, sei und empfiehlt Nachahmung . Nach einer eingehenden Dis¬

kussion werden dem Ausschüsse zum angeregten Betr fse 400 fl . zur
Beifügung gestellt . Aus die Vorlage über den Betzug der Kapital -

uud Klaffensteuer, wie jener der Fabrikanten zur Bestreitung de- Auf¬
wandes für de« Land- Armenverband bischließt die Bersammlung , davon

für 1873/74 noch Umgang zu nehmen, dagegen für 1874/75 diese
Steuern zu Armenzwecken beizuziehen . D >m jetzt vom KreiSauS«

schufse eingebrachten Gesuche der Stadt Ofienburg . die Umwandlung
der Realschule in eine höhere Bürgerschule betr. wird «ine

eingehende und vielseitige Erörterung zu Theil . Hr . Nußhaum führt
au «, daß die Einrichtung einer höher» Bürgerschule der Stadt Offen»

bürg nicht allein zu Gute komme, daß es also keine Lokalanstalt sei
n»d daß man auch in andern Kreisen terartig « Schulen al « LreiSinsti«

tute betrachte . Dagegen wird geltend gemacht , daß bei Annahme de«

Nußbbaum' ichen Antrag « , die Umwandlung der Realschule al » im

Kreisinterefle liegend zu erklären und mindestens 2000 fl . dazu zu ver-

willigen, für das nächste Jahr drei bis vier weiter« Gesuche im gleich«

Betreffe einkommen würde» . Nachdem der Nußbaum '
iche Auttag von

verschiedenen Seiten bekämpft und unterstützt wordm , beschließt hie

Bersammlung mit großer Majorität , einen Beitrag in fraglicher An¬

gelegenheit nicht zu gewähre». Hierauf wurde für 1373/74 die Er¬

hebung einer Umlage von 2 kr. auf lOO fl . Sieuerkapital genehmigt, die

Vorschlagslisten für die Bezirksräihe ausgestellt und gegen 3 Uhr Nach,

mittag « die Bersammlung vom Hm . Kceishauptmann für geschloffen
erklärt .

Handel and Berkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt/
blatt lll> Seite .

Handelsberichte .
s Berlin , 3 . Dez. (Schlußbericht .) Weizen per Dezbr.

87 */g per April -Mai ( neue Usan« ) 85V, , gelber Weizen per April-Mai
( alle Usance) 86*/» Roggen per Dezbr. 62' /s , Per April-Mai 63'/«.
Rüböl per Dezbr. -Jan . 18'/«, per April -Mai 20*/, . Spiritus per
Dezbr. 20 Thlr . 25 Sgr ., per April -Mai 20 Thlr , 23 Sgr .

-j- Berlin » 3 . Dez. Die »Börs.-Ztg .' meldet, daß an betreffender
Stelle Borerhebungen über Einführung einer Börfeusteuer gemacht
würde».

Breslau , 2. Dez. Getreidemarkt . Spiritus per 100 Mer
100 */«, per Dezember 20*/» , per April -Mai 20*/, . Weizen
per Dezbr. 83. Roggen per Dezbr. 64V, , per April - Mai 63*/«, per
Mai - Zuni 64. Rüböl per Dezbr. 19*/,, . per April -Mai 20*/, .
Zink fest. Wetter : Schön.

s Stettin , 2. Dez. Getrridemarkt . Weizen per Dezbr.
85 , per Frühjahr 85' /«. Roggen per Dezbr. 62*/«, per Dez.-Jan .
—. per Frühjahr 62 '/« Per Mai - Juni 61»/« . Rüböl 100 Kil. per
Dezember —, per Dezember-Januar 18*/, , per Frühjahr 20 */,, , per
Herbst 21 . Spiritus loeo 2l */, , per Dezember 20 */, „ per Dezember-
Januar — , per Frühjahr 20»/„ per Mai -Juni 20' /, , bez.

s Köln , 3. Dez. Schlußbericht. Weizen matt , eff. hiesiger 9*/,
Thlr . , effektiv fremder 9 Thlr . 20 Sgr - , per März 1874 9 Thlr .
1V Sgr . , per Mai 9 Thlr . 8 Sgr . , per Juli — Thlr . — Sgr .
Roggen flau , effekt. fremder 6*/ , Thlr . — Sgr . , per März 1874
7 Thlr. — Sgr. , per Mai 6 Thlr. 26 Sgr. , per Juli 6 Thlr. 22
Sgr . Rüböl unverLnd.. effekt. 11 Thlr . 3 Sgr . , per Mai 1874 11
Thlr . 12 Sgr ., per Okt. 11 Thlr . 24 Sgr . Leinöl — Thlr . — Sgr .

f- Hamburg , 3. Dez. , Nachmitt . (Schlußbericht.) Weizen per
Dezbr.-Jan . 235 G. , per April - Mai 262 G. Roggen per Dezbr.-
Jan . 194 G., per April -Mai 195 G.

Nürnberg , 2. Dez. (Mg . H.- Ztg .) Wir haben heute tro¬
ckene unb kalte Witterung , welche vorzugsweise der Bierbrauerei er¬
wünscht ist. Am Hopfeumarkt ist der seitherige ruhige Geschäftsgang
mit de» niedrigen Preisen konstant geblieben; der Einkauf war heute
BormittagS nicht so rege wie gestern . Bei einer Zufuhr von ca. 500
Ballen wurbm gute Markthopfen zu 58 - 62 fl., sekunda zu 52—57 fl.
Mhaudell. Im Allgemeinen blieb die Stimmung sehr ruhig, Tendenz matt
und ist bis jetzt Mittag « nur die Hälfte der Zufuhr abgegangen. ES
ist abermals ein Preisabschlag von 2 fl . anzunehmen.

Heutige Notirungen . lauten : Marktwaarr prima 58—62 fl., sekunda
52 —56 fl. , Sifchgründer prima 60 —65 fl. , Hersbrucker GebirgS-
hopfen 86—70 fl. , sekunda 55—60 fl. , Hallertauer prima 78 —
LO fl., sekunda 60 — 66 fl. . Wolnzach und Auer Siegel prima 85
—88 fl. , sekunda 70 — 75 fl., Württemberg « prima 70—75 fl. , se-
kunda 60- 64 fl.. Elsässer prima 55- 60 fl. , sekunda 60 - 66 fl.»
Lothringer 55- 60 fl. , Altmärker 44- 48 fl.

-j- Stuttgart , 3. Dez. Gestern hat hier eine Bersammlung vou
BonbSbesrtzern der Union Pacific Bahn (Tastern dtvi-
Pon ) stattgefimdeo. Es warm 479,000 Doll, vertreten. Dir Versamm¬
lung beschloß » auf das angrsotmme Zinszahlungs - Moratorium von
2 Jahrm nicht einzugehen und ernannte ein Komitö von 7 Mitglie¬
dern mit unbeschränkter Vollmacht und dem Rechte der Eooptation .
Die BoodS sollen bei iwr württemberaische» Hofbank gegen Zertifikate
depouirt und bereu Colirung an der Frankfurter Börse erwirkt werden.

Mannheim , 1. De». (Mnnh . I .) Pfälze , Tabak . Ja
der verflossenen Woche kämm wieder 15 - bi« 20,000 Zentner an den
Markt , die sämmtlich Käufer fanden, und zwar in div. Haardtorten
zu 15 - 18 fl. , an der Bergstraße zu 15—17 fl. , in Sundi -Orte » zu

14 —18 fl., in Rheinbay « » 13 — 17 fl . per 50 Kilo. Die meisten die¬
ser Tabake wurden etwa« feucht geliefert und stad Duchbrand, sowie
abgestand me , überreife Blätter dabei nicht minder stark vertreten , als
bei dm bisher dem Verkauf auSgefetzien Tabaken.

Mannheim , I . Dez . Produktenpreise . Getreide fest. Kol »
gmde« stad die bezahlten Preise (per 200 Pfd .) : Weizen , hiesiger
18 fl .» norddeutsch « 17 fl. 45 kr. bi« 18 fl . 15 kc., russisch« 17 fl.
30 kr. bi« 18 fl., kaliforni« 17 fl . 30 kc . bis 18 fl . Roggen, effektiv
französisch « 14 fl. 30 kr. dt« 14 fl . 45 kc., russischer 13 fl. 15 kr. bis
13 fl . 20 kr. Gerste, hiefige 14 fl ., fravzöfiiche 14 fl. 15 kr. bi« 14
fl. 30 kr. Hafer, neuer 9 fl . 50 kr. bis 10 fl . 20 kr. Kernen 19 st.
15 kr. bis 19 fl. 30 kr. Bohnen 15 fl . bt« 15 fl. 30 kc. Kohlrep« .
deutscher 16 fl. 30 kc., ungarisch« 17 fl . Wicken 9 fl . 45 kr. bt» 10 fl .
Kleefarnen, deutsch« 27 fl , Luzerne 27 fl. bi« 28 fl . — Oele und
Petroleum unverändert . Leinöl in Partien 22 fl., faßweise 22 fl bt«
22 fl. 15 kr . Rüböl in Partien 19 fl . 30 kr. , faßweise Ä) fl. Petro¬
leum in Wagenladungen 9 fl . bis 9 fl. 30 kr. , faßweise 10 fl. —
Weizenmehl per 200 Pfd . mit Sack : Nc. 0 30 fl . 40 kr. , Nc. 1
27 fl . 40 kr., Nr . 2 24 fl. 10 kc. , Nr . 3 23 fl . 10 kr., Nr . 4 19 fl .
Roggenmehl Nc. 0 21 fl ., Nc. 1 19 fl . 3S kr . _

Stockach , 2. Dez. ( Fruchtmarkt - Preise . ) Kernen ,
höchst« 9 fl. 20 kr. , mittlerer 9 fl. 6 kr. , niedrigster 8 fl. 30 kr .
Weizen höchst« 9 fl. 9 kr., mittlerer 9 fl. 6 kc., niedrigster 8 fl. 48 kr .
Hafer höchst« 4 fl. 50 kr., mittlerer 4 fl. 37 kc. , niedrigster 4 fl. 24 kr .
p« Zentner od« 50 Kilo.

Wien . 3. Dez. Die Einnahmen der StaatSbahn bctrugm vom
26. bt« 29. Nov. 407 .322 fl .

Pesth , 3 . Dez . Zufuhr , Aa -gebot und Verkehr all« Körner¬
früchte schwach. Preise fest. Weizen, 81pf. 7 fl. 30 kr. bis 7 fl . 45 kr.,
87pfd. 3 fl . 5 kr. bi« 8 fl . 15 kr . Roggen 5 fl. 65 kr. b :S 5 fl.
75 kr. Gerste 3 fl . 90 kr. bi« 4 fl. Neu« Hafer 2 fl . 5 kr. bt«
2 fl . 10 kr. Mai «, neuer 4 fl . 60 kr. bi« 4 fl. 70 kc. , auder« — fl .
— kr. bis — fl. — kr. Raps , neuer — fl. — kr. bi« — fl . — kr. ,
anderer — fl. — kr. bi» — fl. — kc. Rüdöl — fl. Spiritus 64 fl .

-j- Pari « , 3 . Dez. Rüböl — , p« Dezbr. 83.75 , p« Jan . »
April 85.50, per Mai -August 88.50. Mehl , 8 Marken —, per Dezbr.
86.75 , p« Jan ^ Febr. 86.75 , per Jan .-April 86 .75 . Weizen p«
Dezbr. 39 .75, per Jan .-April 39.—. Spiritus per Jan .-Aprtl 72.50 .
Zuck« 88° disponible 57.—.

6 .1, . Pari « , 2. Dez. Eine Note tm . Journal officlel' fordert
heute die Subskribenten der » nlrihm von 1370 und 1871 , welche mit
ihre« Einzahlungm noch im Verzug stab , auf, diese bet Verlust ihrer
Titel bis spätesten« den 16. November zu bewirken. Desgleichen werden
die Subskribenten aus die Anleihe von 1872 , die sich in einem ana¬
logen Fall befinden, bedeutet, daß fie einen Moaat nach versäumter
Einzahlung ihrer Titel »« lustig gehen könne » , und aus die Anleihe
von 1871 find noch nahezu 6 Millionen im Rückstand. Dieses Aver¬
tissement . dessen Bedeutung man sich vielleicht übertrieb , zog einige
stärk« « Verkäufe nach sich und neue Anleihe wich vou 93.57 auf 93 .27,
Rente von 59.20 aus 58 77 , Bunque de Pari « von 1082 auf 1072 ,
Italien « 61 .80 nach 62 .15, Türken 46 .40, österr. Boden-Kreditanstalt
551, StaatSdahn schwäch« 747, Lombarden 333. Als Kuriosum er¬
zählte man stch , daß der Bureaubien « de« Wechselagenten Parguöi den
großen Treff« d« Türkenloose mit 600,000 Fr . gemacht hat .

Antwerpen , 2^Dq . Sämmtliche » Getreide in sehr beschränktem
Umsatz , Preise in ruhig « « Tendenz. — Kaffee fest, aber ohne nen-
nenSwertheS Geschäft . Von Baumwolle wurden heut« 50 v . Louistana
di«p . zu fr». 108 p« 50 Kil. begeben . Wolle geschäftSlo ». — Von
Früchten wurden gestern in öffentlicher Auktion 519 K. Smyrna -
Feigen zu fr«. 20 —23 und 93 K. SultanaRofiaen zu fr«. 40 —44 ,
alle« P« 50 Hekt . verkauft. — Der Umsatz in Häuten beträgt 250
gef- BuenoS 'AyreS Ochsen 25/32 Kil . zu fr». 79, 914 gef. Uruguay
Ochsen - verschiedene » Gewicht« zu fr«. 75 —85. — Raff . Pekoleum
sehr fest und in gut« Frage , blank disp . fr». 32 */, bez. u. Br .,

per Dez . 32 b« ., 32*/ , Br . , Jan . 33 bez., 33 */, Br . , Febr. 33*/,
bez.» 34 Br ., Mär , 33V- bez., 34 Br . , April 34 bez., 34 '/ , Br . —
Amerik. Schmal , dispon . wenig« fest , Marke Wtlcox fl. 25*/, bei
Partien , fl . 25*/ , im Detail, auf Lieferung hingegen ziemlich fest be¬
hauptet , per Nov .-Dez.-Verschiffung fl. 24 */, , wofür gegenwärtig
fl . 24' /, gefordert werden. Amerik. Speck fortgesetzt still .

F Londo n , 2 . De, . (Eity - Bericht .) Diskontmarkt

lebhaft« , da bi« zum 4. viele Wechsel fällig werden. Aber Gold ist
autzerordentlich abundant , so daß trotz der lebhaften Nachfrage um
1 Proz . unter dem Bunkminimum auf dem offenen Geldmärkte e«komp »
ttrt wird. ES wnden etn guter Bankausweis und eine Herabsetzung
de« Bankfuße« ziemlich allgemein erwartet. Eine Summe von
361,000 Pf . St ., ein Theil der neulich mit dem Cathay angekommene«
869,000 Pf . St . ist in die Bank geflofl n.

Fondsbörse durchweg fester . Nur spanische Effekt « waren

Die Liste» d« neuen 5proz . russ . Anleihe von 8,000,000
Pf . St . wurden heute aufgelegt, und die Zeichnungen sollen bereit«
eine außerordmtliche Höhe « reicht haben. Die neue Anleihe winde
heute mit 2*/s —2*/, Pro, . Agio gehandelt.

D « unglückliche Dampf « „ Bille du Havre' war in London für
20,000 Pf . St . ü 4*/, Proz . versichert .

Die Firma JayEooke , Mc . Eulloch et Co . in London
hat «ufgehört und an ihre Stelle ist die Firma M 'Culloch et Co . ge-

Die amerikanische Staatsschuld hat dem Monatsberichte
des Finanzminister » zufolge sich im November um 9,028,000 DollmS
vermehrt. Der Geldvorrath im Schatzamte beträgt 83,709,000 in
Münze und 1,296,000 in Papier .

-j- Londörr , 2. Dez. Bei der heutigen Wollaüktion wurde
australische Kammwolle 1*/, bi« 2 sh. unter den Schlußpreiseu vom
Oktober gehandelt.

Neu - Vork , 2. Dez. Goldagio 108*/, , London 108, Baum¬
wolle, miodl. Upland 15' /, cs. Petroleum , Standard white 13 ' /. c«.
Weizenmehl, ertra State D . 6,05. Roth « FrühiahrSweizen D. 1,61.
Baumwoll -Zufuhr in sämmtl. Häsen d« Union 27,000 B . ; Borrath
464,000 Bullen.

(Berloo sungen .) Kurhefsische 40 - Thlr . « Loose
Ziehung am 1. Dezember. Gezogene Serien r 50 137 133 175 362
394 585 609 618 845 967 1026 1038 1055 1096 1460 1577 1620
1710 1743 1327 2141 2203 2392 2732 2773 2818 2923 2983 3017
3239 3351 3417 3854 3864 3914 3973 4211 4319 4337 4349 4561
4564 4711 4775 4864 4941 4952 5042 5244 5324 5471 5559 5670
5820 5829 5958 6403 6537 6623 .

Fürst Windifchgrätz - Loose . Ziehung am 1. Dezember.
Nr . 46480 ü 20.000 fl. Nr . 93912 L 2000 fl. Nr . 60971 96031 ü
1000 fl. Nc. 43440 46331 ü 500 fl. Nr . 25141 25341 40937
41950 46709 51628 71600 77852 83079 L 100 fl. Nr . 44109
48155 53612 55105 61900 61984 65397 67196 74536 75414 87707
95039 L 50 fl .

WtttermrgSbeobachtnuge«
tzrr « rtrorologischm Station KarlSrn-e.

3. Dez.
Vkg«.7U-r
Mtg«. » „
» acht« » „

Barometer
i» um».

767 .0 « »
766 .0-»-»
786Hou»

Tempe¬
ratur

t» «0.
- 1 . 2
-1- 2 .8
-i-2,1

Feuchtig¬
keit m Wind. Himmel . Witter, » ^

teu .
0 .81 NO . bedeckt trüb .
0.84 E
0 .91 ' '

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Hern». Kroeulei ».



"" Aachener
Industrie - Eisenbahn.

Die Lieferung von
870 Stück eiserne« Langträgern ,
370 „ „ Kopfschwellen

Mr Eisenbahnwagen soll verdungen werden. Die Bedingungen sind in unser« Ge-
IchästSlolale, Monuheims All ^ e Nr . 4 , einzusehen, resp. gegen Erstattung der Lopial -
^ kosten zu beziehen . Offerten find bis zum IS . Dezember dieses Jahres an uns
«inzusenden.

Aachen, den 84. November 1873 .
Die Direktion .

703. 3. Zwei schmalspurige Teuderlocomotiven , gebraucht,
jedoch gut erhalten ,

1 zwanzigpserdige 70 Ceutimeter Spur ,
1 dreißigpferdige 1 Meter Spur , letztere vermittelst vorräthiger

Reserve- Rädersätze auch aus definitiver Spur zu fahren , haben ab-
zugebe » in

77L2 . Offenburg .

Offt ne Stelle.
Di » Stelle eines BürgermeisteramtS -

aktuarS , . welcher zugleich den Dienst eines
Pvlizeikommiffärs zu bekleiden hat , mit
einem HahreSgehalte von 700 — 800 fl.,
Ist dahier zu besetzen.

Bewerbungen mit Zeugmfsen wollen in «
« erhalb 3 Wochen bei Unterzeichneter
^Behörde eingereichtwerde» , welche auch aus
^verlangen weitere Auskunft ertheilen wird.

Offenburg , den 88. November 1873.
Gemeiuderath.
Schaible .

Rathschreiber :
Bühreich .

613 . 2 . Zabern .

Bekanntmachung .
Die Lieferungen der Unterhaltungs - Ma¬

terialien vro 1874 für die Staats - , BezirkS-
« nd Kreisstraßen des BaukreiseS Zabern
sollen im Submissionswege vergeben wer¬
ben , und zwar :

u. für Staats « und Bezirksstraßen Mon¬
tag de» 22. Dezember b . I . , Vor¬
mittags 10 Uhr ; der Bedarf an Mu¬
schelkalk, Rheinkies, Rheinwacken und
Sand beträgt 6338 Kubikmeter , ein-
getheilt in 8 Loos- , und hat einen Ge«
sammtwerth von 48867,75 Franken :

D. für Kreisstraßen Dienstag den 23.
Dezember d . I . , Vormittags 10
Uhr : der Bedarf an Muschelkalk und
olitischen Kalksteinen beträgt 10,959
Kubikmeter , eiugetheilt in 30 Loose,und hat einen Gesammtwerth von
85301,95 Franken .

^ Die Versteigerung findet im Bureau des
Unterzeichneten statt , woselbst Looseinthei-
>ung und Bedingungen eingesehen werden
Sännen .

, Die Offerten auf ein oder mehrere Loose
sind versiegelt und mit der Aufschrift :
»Submission aus Straßen -UuterhaltungS -
Piaterial " versehen bis Morgens 8 Uhr der
vorbezeichnetenTage einzureichen. Um 10
Uhr wird in Gegenwart der etwa erschiene¬
nen Submittenten zur Eröffnung der Of¬
ferten geschritten.

Offerten mit weniger als 5 Abgebot
können zunächst nicht berücksichtigt werden.

Zabern , den 16. November 1873.
Der KreiS-Jngenieur - Asststent

. _ J « ng ._
I 815. 8. Für einen gewandten

Verkäufer ,
»er schon einige Zeit als EommiS servirte,
ist in einem Spezerei - und Delicatefsen-
Geschäfte in Heidelberg pr. 1. Januar Stelle
«ffen. Offerten besorgt unter Chiffre

die General - Agentur der An -
rwncen -ExPeditionvon « « «tok/ZU «»» » «
in _

WMschaftsgesuch .
658. 6 . Em -tüchtiger, kautionSfähiger,

jüngerer Wirt ( '
ucht eine gangbare Restau¬

ration oder Bicnvirthschaft zu pachten.
Auch .'ürde derselbe den Verzapf ein«

Größeren Brauerei übernehmen.
Näheres bei der Expedition diesesBlattes

« nt« A. Z. zu erfahren.
597 . 4. Be « lim

Vieh
Versicherungsbank
für Deutschland von 1861 .

Berlin , S . W. Hollmannstr. 30.

Altbewährte Gesellschaft.
Zuverlässige, tüchtige , mit dem landwirth -

Dchaftl. Publikum in Verkehr stehende Agen-
den gesucht . _ (7651.)

- 615 . 4. Karlsrnbe . Wegen Errichtung
«iner neuen Werkfiatte verkaufe ich, um da¬
mit zu rä n . meittcn Vorrath an :
Geer ren^afelwaagen

jeder Größe
Z« he> . - t . i: e^

y. «pertle,
5 '

: flwairu't Nachf.«
Waogenkad. : l -nirrtt Straße Nr. 4,in d« Nahe 0t.-» x ")hahnhofesKarlsr«he.

Für ^ r-etresttzer
bringe ich «ine nach englisch « Art zube-
reitet « vorzüglicheHnfschmirrt in empfeh-
iende Erinnerung ; dieselbe verhindert das
Eindringen des Waff« S, entkernt die Sprö¬
digkeit und befördert das WachSthum des
Hufe ». 793. 3.

Herrenstraße 7 in Karlsruhe .

OrffentliSe Aufforderungen.
A.683. Nr . 18,073 . Emmendingen .

Mathias Werner , Bäcker , und Maria
Anna Werner , Beide ledig und volljäh¬
rig , von Bötzingen ererbten auf Ableben
ihrer Mutter , der Georg Werner , Land -
wirth , Wittwe , Maria Anna , geb. LeeS ,
von da , zu Eigenthnm nachstehende Grund¬
stücke :

1. 26 Ruthen Acker im EttlinSbach , ne¬
ben Johann Georg Stengler und
Friedrich Meier jung , und

2. 34 Ruthen Reben in der Halen , ne¬
ben Christian Bach und Mathias
Jakob ,

beide Grundstücke ans Bötzinger Gemar¬
kung gelegen.

Da der Gemeinderath in Bötzingen we-
gen Mangels des Eintrags eines ErwerbS -
titels auf den Namen der Erblasserin den
Eintrag des EigenthumsübergangS im
Grundbuch auf die beiden Erben versagte,
so werden alle Diejenigen , welche an die
genannten 2 Grundstücke in den Grund -
nnd Pfandbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte , oder
lehenrechtliche oder fideikommifsarische An¬
sprüche zu haben glauben , aufgesordert,
solche

binnen 6 Wochen
anher geltend zu machen , widrigen- diese
Rechte den beiden neuen Erwerbern gegen¬
über für erloschen erklärt würden.

Emmendingen , den 21 . November 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Na «.
A.688. Nr . 9450 . Kork .

I . S .
. des Andreas Bürkel 1 . von

Rheinbischossheim , als Vor -
mnnd der Maria Bürkel von
da,

gegen
unbekannte Berechtigte,

dingliche Rechte betr.
Alle Diejenigen , welche an nachstehend

verzeichneteu, angeblich der Maria Bürkel
von Rheinbischossheim zu eigen gehörigen
Liegenschaften auf dortiger Gemarkung ding¬
liche Rechte, oder lehenrechtliche oder fidei -
kommiffarische Ansprüche haben , oder zu
haben glauben, werden hiermit aufgefordert,
solche

binnen 8 Monaten
diesseits anzumelden , widrigenfalls diesel¬
ben der Maria Bürkel gegenüber verloren
gehen .

Verzeichniß der Liegenschaften .
I . Grundstück Nr . 357 .

207 Ruthen Acker im großen Sommer -
feld , neben Rosina Weber Erben und Ge¬
meinde Rheinbischossheim.

II . Grundstück Nr . 934 .
122 Ruthen Acker und Wiesen im König¬

kriegwörth , neben Daniel Drischel und
Philipp Aßmus 5. von RheinbüchofSheiw.

Kork , den 85 . November 1873.
Großh .bad. Amtsgericht.

R a m st e i n .
A.680. Nr . 12,411 . Lahr . Andrea»

Erb , Georg Erb deS IX . Sohn , von
Friesenheim hat im Jahr 1864 von seinem
verstorbenen Vater die Hälfte eines Grund¬
stücks , Nr . 4473 , 5 Ar 85 Meter Acker bei
den wilden Reben , neben Franz Herzog,
gekauft ; eS besteht aber kein Eintrag im
Grundbuch .

Aus Antrag werden nun alle Diejenigen,
welche an der genannter; Liegenschaft ding-
liche Rechte , oder lehenrechtlrche oder fider-
kommiffarischeAnsprüche haben , aufgefor-
dert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zn machen , ansonst dieselben
dem Auffvrdernden gegenüb« verloren ge-
hen würden .

Lahr, den 15. November 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
A.692 . Nr . 16,081 . Sinsheim .

I . S .
der Ehefrau deS Phil . Frank ,
Barbara , geb . H eß , von Sins¬
heim

gegen
Unbekannte,

Aufforderung betr.,
Unter Bezug auf unsere öffentliche Auf¬

forderung vom 17 . September I. J . , Nr .
12F01 , werden alle die darin genannten
Rechte auf die dort bezeichneten Grundstücke
der neuen Erwerberin gegenüb« für verln-
stig erklärt .

Sinsheim , den 28 . November 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r .
A. Häfsner .

Ganten.
8 . 717 . Nr . 15,229 . Engen . Gegen

Hntmacher Wilhelm Bertsche von Möh¬
ringen haben wir Gant erkannt , und eS

wird nunmehr zum Richtigstellung- - und
Verzug- verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Samstag den 20. Dezbr . d. I . ,
Vormittag - 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche an- waS
mim« für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffc machen wollen , aufgefordert,
solche in der angcsctzwtz-Tagsehn , bei Ver -
meidung de» Ausschlusses oon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug- - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahn wirs ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegerS und GläubigerauSschuffeSdie Nicht¬
erscheinenden als d« Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSiande wohnenden Gläubig «
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den
im AuSlande wohnendenGläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post
zugesendet würden.

Engen , den 28. November 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
Zahn , A . j .

A .739. Nr . 16,287. Sinsheim . Ueber
da- Vermögen des Georg Filsinger von
Eschelbach haben wir Gant erkannt und
zum Schuldenrichtigstellungs- und Vorzugs¬
verfahren Tagsahrt aus

Montag den 22 . Dezember l. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

angeordnet. Es werden nun alle Diejeni¬
gen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an diese Gantmasse
machen wollen, aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagsahrt bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden und zugleich die etwa
geltendzu machendenVorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , und zwar unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt, daß nach Um¬
ständen in der Tagsahrt ein Massepfleger
und Gläubiger - Ausschuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßvergleicheversucht wer¬
den sollen, mit dem Beisätze, daß in Bezug
aus Borgvergleiche und Ernennung des
Massepflegers und Gläubiger - Ausschusses
die Nichterscheinendenals der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden.

Ausländische Gläubiger haben bis zur
Tagfahrt einen im Orte des Gerichts woh¬
nenden Gewalthaber namhaft zumachen für
den Empfang aller Einhändigungen , welche
nach den Gesetzen der Partei selbst, oder rn
dem wirklichen Wohnsitz derselben geschehen
sollen , widrigenfalls die deßfallstgen Verfü¬
gungen mil der Wirkung der Einhändigung
an die hiesige Gerichtstafel angeschlagen„be-
ziehungswelsedenjenigen im Auslande woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthalt be¬
kannt ist, durch die Post zugesendetwürden .

Sinsheim , den 1. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmidt .
A.682. Nr . 85,745. Heidelberg .

Die Gant
gegen

die Verlassenschaft der Katha¬
rina Lochbühler von Ne-
ckargemünd betr.

Werden alle Diejenigen , welche in der
Tagfahrt vom Heutigen die Anmeldung un¬
terlassen haben , von der Masse auSge-
schloffen.

Heidelberg, den 19. November 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

K a h.
A.689 . Nr . 47,973 . Mannheim .

Die Gant des Jakob Buß hier
betr.

Werden alle Diejenigen, welche ihre An¬
sprüche an die Masse bis zur heutigen Liqui¬
dationstagfahrt nicht geltend gemacht haben,
von derselben ausgeschlossen .

Mannheim , den 24 . November 1873 .
Großh. bad . Amtsgericht,

v. Buol .
C. Büchner .

A.687. Nr . 6063. Schönau .
Die Gant des Fabrikanten An-
tonvonHermann von Schö¬
nenbuchen betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier-
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schloffen.

Schönau , den 15. November 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Wrisser .
vermögeusabsolldenmgeu .

A.688. Nr . 6063. Sch ö n a ».
Die Gant des Fabrikanten An¬
ton von Hermann in Schö¬
nenbuchen betr.

Beschluß .
Die Ehefrau de- GanlmannS , Maria ,

geborene von Bömble , wird für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem der
Masse abzusondern, und hat die Masse die
Kosten zu tragen.

Schönau , den 15. November 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s s e r.
Hall .

Berschollenheitsprrsahre».
A.675. Nr . 15,274. Mosbach . Da

Johann Georg Ernst von llnterschefflenz
d« diesseitigen Verfügung vom 2. Novem¬
ber v . I ., Nr 16,260 , keine Folge geleistet
hat , so wird derselbe hiermit für verschollen
erklärt und dessen Vermögen seinen nächsten
Verwandten gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz gegeben .

Mosbach , den 27 . November 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch l e h n e r .
« .674 . Nr . 15 .275. Mosbach . Da

Kaspar Lech ner von Aglasterhausen der
diesseitigen Verfügung vom 14. November
v . I , Skr. 16,929 , keine Folge geleistet hat,
so wird derselbe hiermit für verschollen er¬
klärt und dessen Vermögen seinen nächsten
Verwandten gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz gegeben .

Mosbach, den 27 . November 1873
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch l e h n e r.
A.700. Nx . 81,088 . Karlsruhe .

Wird nunmehr Christof Kn obloch von
Rußheim für verschollen erklärt und dessen
Vermögen den nächsten Erbberechtigten in
fürsorglichen Besitz gegen Sicherheitsleistung
gegeben .

Karlsruhe , den 21 . November 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
Erbvorladuttge ».

A.70I . U .V .Nr . 343 . SchaPbach .
Kaspar Schm jeder , lediger Flößer und
Waldarbeiter von Schapbach, ist am 7. Au¬
gust d . I . in Siebenbürgen mit Tod abge¬
gangen, und es ist zu dessen Erhschast seine
Schwester , Katharina , geb . Sch wieder ,
Ehefrau des Schneiders Thomas Welle
von Schapbach, mitberufen . Da Katharina ,
geb . Sch mied er , mit ihrem Ehemann im
Jahr l851 nach Amerika ausgewandert und
der Aufenthalt derselben seit vielen Jahren
in der Heimath unbekannt ist, so wird Ka¬
tharina Welle , geb. Sch mied er , aufge-
fordert ,

innerhalb dreier Monate ,
von Hinte an , zur Theilungsverhandlung
persönlichzu erscheinen, oder sich durch einen
Bevollmächtigten vertreten zn lassen ; iw
Falle dieser Aufforderung keine Folge gege¬
ben werdensollte , so wirdKatharinaWelle .
geb . Schmieder , von der Erbschaft aus -
geschlossen , und ihr Erbbetreffniß ihren Mit¬
erben zugewiesen, und eS würde das Ver-
wögen derart vertheilt werden , als ob die
Vorgeladene nicht mehr am Leben gewesen
und ohne eheliche Nachkommen zu hinter-
lassen verstorben wäre .

Wolfach, den 26 . November 1873.
Der Großh . bad . Notar

Latiner .
A .713 . Herbolzheim . Karl Rudolf

Ketterer , Nagelschmied von Herbolzheim,
ist zur Erbschaft seiner Bruders Alexander
Ketterer von da berufen . Da dessen Auf¬
enthalt unbekannt ist , so wird derselbe auf-
gefordert, binnen

drei Monaten
seine Rechte an den Nachlaß seines Bruder -
geltend zu machen , widrigenfalls die Erb -
schaft Denjenigen zugetheilt würde, welchen
sie zukäme, wenn der Aufgeforderte zur Zeit
deS Erbanfalls nicht mehr am Leben gewe¬
sen wäre .

Herbolzheim, den 29. November 1873.
Der Großh . Notar

K n e n z e r .
Handelsregister -Einträge.

A.672. Nr . 24,833 . Bruchsal . Heute
wurde in das Firmenregister unter O .Z.
267 eingetragen die Firma : „ Josef Karle¬
bach in Untergrombach . " Inhaber derscl -
den ist Josef Karlebach von Untergrom¬
bach . In dem mit Dorothea Meerapfel
von Untergrombach errichteten Ehevertrag
ä . ä . 30 . Oktober d. I . wurde bestimmt, daß
jedes der Brautleute in die eheliche Güter¬
gemeinschaft 50 fl . einwersen , alles gegen -
wärtige und zukünftige , liegende und fah¬
rende Vermögensbeibringen aber mit den
etwa darauf haftenden Schulden von der
Gütergemeinschaft ausgeschlossen sein solle.

Bruchsal , den 26 . November 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Schneider .

A .671 . Nr . 24,717 . Bruchsal . In
das Firmenregister wurde heute unter O .Z.
866 eingetragen die Firma : Hermann We¬
ber in Bruchsal . Inhaber der Firma ist
Hermann Weber von Bruchsal. Indem
mit Pauline Benzler von Schweigern
errichteten Ehevertrag ä . ä. 5 . Nov. d . I .
wurde bedungen , daß jedes der Brautleute
in die Gütergemeinschaft 50 fl. einwerse ,
alles übrige gegenwärtige Beibringen der
Brautleute und alles ihnen künftig unter
einem unentgeltlichen RechtStitel noch wei¬
ter zufallende Vermögen jeder Art nebst den
etwa darauf haftenden Schulden von der
Gütergemeinschaft ausgeschloffen und als
Liegenschafterklärt werde.

Bruchsal , den 22 . November 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Schneider .

A .684 . Nr . 30,159 61 u . 30,186 . Pforz -
heim . Zum Handelsregister wurde heute
eingetragen , und zwar :

zu O .Z . 232 de- GesellschastSregisters,
daß die Firma „ Bucht ler » . Kahler " da¬
hier erloschen ist ;

zu O .Z . 538 deS Firmenregisters die
Firma „ C. Bachtler " dahier ; deren In -
Haber dahier ist Bijonteriesabrikant Carl
Bachtler von da ;

zu O .Z . 543 ebendaselbst die Firma
„ Gustav Köhler " dahier ; deren Jnha «
ler ist Bijonteriesabrikant Gustav Koh-
ber allda ; >

zu O .Z. 207 ebendaselbst, daß die Firma
„Karl Kaufmann " dahier erloschen ist.

Pforzheim , den 19 . November 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . Buß -
A.677 . Nr . 29,067 . Freiburg . In

die dieff. Handelsregister wurde henH ein¬

getragen 7
I . Zum Firmenregister .

Die Firma „ Friedrich Kaiser da»
hier" ist erloschen .

II . Zum Gesellschafts - Register unter
O .Z . 109

Die offene Handelsgesellschaft
„Kaiser K Schiedmayer "
zum Betrieb einer Instrumenten - « .
Musikalienhandlung dahier , und finb
deren Thcilhaber : Der ledige Frie¬
drich Kaiser dahier und der ledig«
Karl Schiedmaver in Straßburg ,
von denen ein Jeder die Gesellschaft
vertritt und mtt dem Namen der
Firma zeichnet.

Frerburg , den 28. November 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

Grass .
Strafrechtspflege.

Ladungen und Fahuimngr«.
8 .724. Nr. 1005. Mannheim . I .

U. S . gegen Goitlieb Reutter von Hagel¬
loch und Ernst E : Hardt von Nürtingen
wegen Theilnahme an einer Schlägerei wird
Tagfahrt zur Hauptvcihandlung vor der
hiesigen Strafkammer auf

Freitag den 9. Januar 1874 ,
Vormittags 10 U hr ,

anbcraumt und hiezu der Angeklagte Gott¬
lieb Reutter von Hagelloch , Königl . W.
Oberamts Tübingen , unter Bezug auf den
ihm bereits öffentlich verkündeten V rwei -
sungsbefchluß vom 11 . September d. J ^Nr . 3153 , mit dem Ansügcn vorgeladen,
daß er sich 14 Tage vor der Hauptverhand -
lung bei dem Großh. Amtsgericht Mann¬
heim zu stellen habe , und daß die Hauptver¬
handlung stattfindet, der Angeklagte mag er¬
schienen sein , oder nicht . Dies wird dem
abwesenden Gottlieb Reutter von Hagel¬
loch hiemit eröffnet.

Mannheim , den 1. Dezember 1873 .
Großh. bad . Kreis- und Hosgericht.

Strafkammer .
Der Vorsitzende:

B a ch e l i n.
DeitigSmanrn

Urthcilsverküudrmge ».
A.697. Nr . 13.716 . Radolfzell .

I . U. S . gegen Johann Hölin ger von
Friedingen wegen unerlaubter Auswande¬
rung wird aus gepflogene Haupwerhand -
lung zu Recht erkannt :

Reservist Johann Hölinger von
Friedingen sei der unerlaubten Aus¬
wanderung für schuldig zu erkläre»
und deßhalb zur Entrichtung einer
Geldstrafe von 25 Thalern , sowie in
die Kosten des Strafverfahrens zn
verurtheilen.

V. R . W .
Dieses Urtheil wird dem abwesenden An¬

geklagten hiemit aus diesem Wege verkündete
So geschehe »

Radolfzell, den 27. November 1873 .
Großh. bad . Amtsgericht.

I ä ck l e.
A.712. Sect . 11I . J .Nr . S864 . Ra¬

statt . Durch kriegsgerichtliches, vom Kö¬
niglichen General- Cvmmando des 14 . Ar -
meecorps unterm 22. November l . I . bestä¬
tigtes Erkenntniß vom 18. desselben Monats
wurde der Militärgefangene Anton Se -
cunda aus Rybnik , Musketier im 1. Ojs.
Infanterieregiment Nr . 22 wegen einfachen
Ungehorsam », ausdrücklicherVerweigerung
des Gehorsams und Beharrens im Unge¬
horsam auf wiederholterhaltenen Befehl in
Dienstsachen , sowie wegen zweier einfache«
Diebstähle im 5. Rücksalle , znm Nachtheil
von Kameraden, mit einem Jahr und sieben
Monaten Zuchthaus , Entfernung von
dem Heere , Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Dauer von drei Jahren be¬
straft und Stellung unter polizeiliche Auf¬
sicht für zulässig erklärt.

Rastatt , den 27 . November 1873 .
Königl. Kommandantur - Gericht der Festung

Rastatt .
v. Gayl , Rehm ,Generallieutenant u . Oberauditeur

I . Kommandant.

Verm. Bekau«truachu«se».
825 . Wolfach . Aus den Domänen -

waldnngen bei RippoldSau , Abtheilung
Kalkbard , versteigernwir
Mittwoch den 10. Dezember d. J -

Mittags 12 Uhr ;
im Gasthause z. Erbprinzen in RippoldSau ,mit unverzinslicher Borgfrist bis 1. Juni
1874, nachstehende Nadelholzsortimente :

1527 Gerüststangen, 586 große u.
120 kleine Hopfenstangen, 85 Baum¬
pfähle , 58 Rebsiecken und 90 Bohnen¬
stecken .

Waldhüt« Faller zeigt daS Holz auf
Verlangen vor.

Wolfach , den 30. November»1874 .
Großh. bad . Bezirksforstei.

_ Schätzte ._
826. 1 . Lahr . ( Holzversteige -

rung .) Aus den Großh . Domänenwal¬
dungen des ForstbezirkS Lahr werden nach-
verzeichnete Hölzer

Montagden 15. Dezember
öffentlich versteigert :

Distrikt Hochwald , Abtheilungen 3 , 4,
'

31 Ster tannene» Scheitholz .
33 Ster buchene- , 14 birkenes , 4

kirschbaumeneS , 116 Ster forleneS
Prügelholz.

4900 Stück buchene , 600 forlene
Wellen.

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhrim WirthshauS „ zum Schwanen " in Rei »

Einem tüchtigen Col-
kann bei entsprechender Thä -
ligkeit hoher Verdienst und

dauernde Stellung nachgewiesen Werdern
Offerte unter Chiffre A. No . 1 besorgt die
Expeditiondiese- BlatteS, 747 . S. ^
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Amtsgericht SinSheim.
Oeffentliche Mahnung

Izur Erneuerung der Grund - und Unterpfandsbuch - Eiulräge.

Gem,'nde Michclftld.

A.714 . Michelfeld . Die unten genannten Gläubiger und deren Rechtrnachsolger erhalten hiermit die Aufforderung , den bezeichneten Eintrag , wenn er noch Giltigkeit hat . binnen « Monaten er- e- er»

, » laffen, widrigenfalls derselbe auf Grund des Art . 4 der Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg .-Bl . Nr . 30 , gestrichen werden würde .
" - conaren « «euer.

Dabei wird bemerkt, daß der RechtSgrnnd der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche im Pfandbnche eingetragen find, in bedungenem Pfandrecht , und der RechtSgrund der im Gründ¬
ungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht deS Verkäufers besteht , sofern nicht der einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.buche eingetragenen Forderungen

Michelfeld, dm 15 . Juli 1873.
DaS Pfandgericht :

Dreher , Bürgermeister .
Der BereinigungS -KommiffSr :

Weber , Rathschreiber.

DeS Eintrags

Datum .

4 . Jan . 1808
19 . April 1809

27 . Juni -

25 . Mai 1810
27. Mai -

16 . Juni -
2 . Febr . 1811
1. Febr . -

19 . April -
28 . Mai .
30 . Mai 1812
5 . Sept . <

13 . Sept . -
14 . Nov. -
16. Nov. -

7. Febr . 1813
15. Mai -
17 . Mai -
18 . Mai 1814
22. Juni -

7. Dez. -
5. Febr . 1815

12. Sept . 1815
22 . Sept . -
24 . Febr . ISIS
26. März -
5. Mai -

24 . Juli -
29 . Juli -

16 . Nov. -
21 . Nov. -
SO. Jan . 1817
14 . Mai -
15. IM -
IS . Bug. .
4. Sept . .

?
13 . Jan . 1818
SO. Jan . -

6. Febr . »
14 . Febr . -

ZI . IM 1818
27 . Aug. -
28 . Aug. -
13 . Sept . -
17 . Dez . -

5. Jan . 1819
. 6 . Jan . -
7 . Mai -

10 . Mai -
13 . Mai »
29 . Okt. -
13 . Nov. -
17 . Jan . 1820

8 . April -
18 . Mai -
16 . Mai -
11. Nov. -

1. Febr . 1821"
Febr . -
Närz -

18 . April -
24 . April .
14 . Juni -
12. IM -
15. Juli -
25 . IM »
j 1. Aug. -
2 . Aug. -

11. Sept . -
17 . Okt. .
3. Dez. -

24 . Dez. -
16 . Ja «. 1822

8. IM -
29 . IM »

7. Aug. -
12 . Aug. -

2. Jan . 1823
I1 . Mai -

7. Mai -
23 . IM .
27 . Okt. .

23 .

S . San . 1824
SS . Mär » .
16 . Mai .
15 . Sept . .

SO. Jan . 1825
2. Nov. «

19 . Jan . 1826
25 . März -
20 . April -

Mai »
!8 . Mai -

Seite ,

Namen , Stand und Wohnort
deS Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
deS Gläubiger -

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

I Forderung ,

128
140

192

7
8

10
13
15

35
51
57
6Z
66
69 ,7()I>!
76
80
83

102b!
109
114
117

Joh . Gg . Horch
^ ottfr . Walther

Mich . Seburger

Böhmer
Joh . Jak . Neff

Ĉhristof Filfinger
Mich. Brecht
Gg. Remberth Wtb.

29 «Beruh . Lafsenthon
sJak. Wagner
Ehr , Filfinger' Gemeinde
Jak . MangeS
B - lth. Merkel
Kaspar Schäfer
MoscS Menge-
Gg . Schäfer
Mich. Schleckmann
Gg. Mich. Ebbele
Weihrich Brust
Lieb. Oppenheimer
Math . Schweitzer
jChrist . Brecht

29 Marl Köhler
31
47

50
52
64
65
77
85
98

118
132

iLemle Dinkelspiel
8Joh. Kattermann

48 Kaufmann Marx
Christian Heer
Rudolf Frei

Derselbe
do .

Mich . Schleckmann" " ' Beuder
Ernst Linse
Daniel Bürkel
Friedr . Kurzmanu

139 I<sam . Löb Dinkelspiel
140
150
160
162
166

IGabriel Oppenheimer
Dietrich Schäfer
Gg. Mich. Engert
Wolf Traub
Dietrich Schäfer

167 »Fr . Schweizer

lg jAnton Michalowiz
SO
22
32
40
42
50
72
74
76

101
104
172
175
202

Weihrich Grab
Heinrich Becker
Simon Oppenheimer
Christ. Brust
Michael Herzog
Daniel Bürkel
Gg . harsch

245

Jonas Seburger
Kaufmann Hirsch
Joh . Mich. Bader
Rud . Weigel
Ernst Linse
Gg. Seburger
Fr . Schweizer
Herz Herzog

Joh . Mich. Frei -

267
271
280
284
293
295
300
301
303
304
309
311
316
320
329
873
374
375
377
407
454
455
477
490
4SI
508
529
583
642

262 MengeS Marx
Wolfhardt

Joh . Mich. FreiS'
Leonh . Lieb
Mart . Becker
Joh . Ernst Linse
Abrah . MoseS SeckeleS
Balth . Bracht
Sattler Lieb
Marg . Hofmann
JohS Rembert
Dietrich Schäfer
Gemeinde
Chr . Niebergall'

ch. Rembert
oh. Mich. u. Gg. Seburger

Marx Oppenheimer
sBalth . Merkel
Marg . Hofmann
Friedr . Schüßler
Gg . Böhmer Wtb.
PH . Brust
Joses Marx
JudaS Marx

Derselbe
do.

ch. Becker
oh. Gg. Seburger

Balth . Merkel
Hirsch Schmer

Pfandbuch Band I.
,vr . Aug. Sebastian in Heidelberg
1Pfarrer Laurenschläger in Schwetziu-

gm
d

Pfandbnch Band n .

Lehrer Geiger in Neckargemünd
Hauptmann X . H. rom II . Regt^

Erbgroßherzog in Mannheim
Balth . Ziegler hier
jKriegScollegiaMannheim
Pfarrer Reinig in Leimen
Almosenfond EichterSheim
Beruh . Abach in Ladenburg
Balth . Ziegler hier
Winter in Dreschklingen
Karl Gärtner in Menzingen
Mart . Landfried in Heidelberg
Baruch Gmnbel in Hoffenheim
Fromel Levi hier
Mich. Schüßler , EichterSheim
Karl Ludwig , EichterSheim
Hofrath Hacker, EichterSheim
Renamtmarn Krieger wo ?
Adelheid Löw ?
Joh . Weiß , Neckargemünd
Abr. SeckeleS hier

Pfandbnch Band III.

Großh . AmtSkasse WieSloch
Minette Herzog?
Pfarrer Hakker , EichterSheim
Christin» Strauß hier
Georg Frey Kinder hier
Math . Freitag
Peter Krieg, Heidelberg
.Elisabeths Müller hier

reifräulein v . Gemmingeu hier
Rudolf Bender hier

lAbrah . SeckeleS hier
IKath . Heiligmsond EichterSheim

-rerfräuletn von Gemmingen hier
Begine Maier ?

Jeanette Oppenheimer hier ,
Pf . Hakker , EichterSheim

Derselbe
JudaS Traub hier
Joh . Pozin , EichterSheim
Pedell Peter , Heidelberg

Band IV .

Jungfer PothS in EichterSheim
Klosterfond Heidelberg
Leop. Jmolie , Heidelberg
Rebecca Herzog hier
Jak . Neff Wtb . hier
Johanna Werthheimer hier
JudaS Traub hier
Schwallbach, Mannheim
DionyfiuS Dörr ?
Gust. Waibel , EichterSheim
Kauf. Hirsch Kinder hier
Joh . Linse hier

Derselbe
Marg . Koch, Heidelberg
Chr. Schuster hier
Christian Dreher hier
Regine SeckeleS hier
'Rud . Bender hier
Rachel Brand hier
Menke Hirsch Maier , Dühren
Kaufmann Bodani , SiuSheim
Fried . Fischer, Heidelberg
Gr . AmtSkasse ?
Judas und Wolf Traub hier
Rosine Zimmern hier
Lieb Oppenheimer hier
Fr . Fischer, Heidelberg
Abrah. SeckeleS hier
Pfarrer Hakker , EichterSheim
FeiS Prager , Thairnbach
Clara Schweinfurth ?
Fany v. Gemmingen hier
l >r . Schwarz , Heidelberg

IKarolina Schwarz von Eschelbach

Joses Holz, Heidelberg
Jak . Kattermann hier
Franz Fischer, Mannheim
'ehrer Englert ?
kaci- Prager ?
Sara Jsac hier

Pögele Seligmann hier"
h. Vielhauer , Eppingen
inrich Vielhauer , Eppingen
. Reicheuburger, Oestringeu
poth . Merklin , WieSloch

'Wolf Traub hier
lHirsch Scheuer Ehefrau hier

Pfandbnch Band V.
71 »Dietrich Schäfer

Becker
ath. Stadelbauer

JohS , Kreuzwieser und Kons .
lGottl . Ander und Kons.
PH . Hch. Becker
Mich . Funk

Lehrer Englert ?
Karolina Henninger hier
Peter Körder, SinSheim
Jak . Kreuzwieser
Freih . Rentamt hier
Pfarrer Junc , Oehriugen
Jak . Kreuzwieser verschollen

200
300

175

100
1000

sss
400
200
150

1000
322!

1640
60

500
100
900
300
100
130
100

4211
400

50

100
1902

300
512
595
100
68

102
150
142
212

70
50

1350
819

80
100
855
100
400

25
300
500

2770
52

679
99

200
1000

140

148
95

300
65
18

13827
463

522
1200

230
20

224

55
230
200
SSO

63
1200

600
150

15

150
SO

1200
40

137
1283
1705

167
100
183
100
200
607

142
3000
100

300>

kr.

19

40

17

53

27

42

41

41

42

52

43

50

19

DeS Eintrags

Datum . Seite .

12. Juli 1826 180 ^
16. IM . 182 i
10. Ja ». 1827 199 >
10. Jan . - 199
13. Febr . - 211 -

» 213
3 . April - 222
1. Juni - 232

10. Sept . - 243
2. April 1828 288

14 . Aug. - 317
23. Aug. - 330
17. Nov. - 351

2. Febr . 1829 367
IS . Febr . » 368
26 . Febr . - 375
12. März - 377

» 379
15 . Mai - 394
10. Juli - 409

» 410
14. IM - 411
31. Juli - 414
14. Okt. - 418
20 . Okt. - 422

- 423
10. Nov. - 424

5 . Jan . 1830 429
430
430

6. Jam » 431
25 . Jan . » 438
26. Jam - 440

2. Febr . - 443
22. Febr . - 451

5 . April 1830 9
29. April - 29

5. Juni - 47
29. Juni - 60

61
- 62

62
- 68

5 . Juli - 63
22. Sept . 1831 140

- 141
25. Sept . - 142

6. Okt . - 144
8. Jam 1832 170
9. Mai - 186

19. Okt. - 205

21. Okt. - 210
29. Juni 1833 239

4. Juli . 247

248
- 248

9. Okt. - 260
18. Okt. - 263

6. Jam 1834 289

9. Jam - 292
28. Jam » 303

24. Febr . » 316
4. Juli - 346
4. Aug. - 349

- 351
13. Aug. - 355

9. Okt. - 367 l
1. Dez. - 387

389
16. Jam 1835 424

7. Febr . . 428
9. Febr . . 432
5. März - 448

446

449
88. April - 459

6. Juni - 470
26 . Aug. - 490

2. Sept . » 492
14. Okt. - 506
17. Dez. . 518

10. Jam 183« 523
» 524 §

3. Febr . » 536 !
8. April . 562 h
9. April » 564 ji

565

22. April - 2
26. April - 5
13. Mai - 9
16. Mai - 10
1. Juni - 13

» 15
10. Juni - 29

- 31
- 33

14. Juni « 34

Namen , Stand und Wohnort
deS Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

irsch Löb MengeS
ohS Böhmer

Marx Oppenheimer'
S Zimmern
> Maier

Abrah . Bauer
JohS Rüsterholz
Ludwig Oppenheimer
JonaS MengeS
Christof Laumann
Löw Marx
Balth . Eppcle
JsaiaS Strauß
Joh . Mich. Müller
Reg. Westhenner und HatzumLazarus
Sigmund Oppenheimer

riedr . Brust
oh. Mich. Seburger
taruch Lang

Adam Ritzhaupt
Joh . Jak . Rudy
Gg . Seburger
Ludwig Weizel
Jsak Sauger
Joh . Gg. Seburger
JohS Böhmer
Jsak Sänger

onrad Weigel
!PH . Mart . Brust
Gg. Fr . Rudifile
Gottlieb Straßacker
Jakob Lang
Jakob Altstadt
Phil . Konr . Grab
JudaS Marx

Nmnen , Stand und Wohnort
deS Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger

Bett »,
der

Forderung

Bräunle Samuel hier
Rentamt hier
Sara , geb. Wolf ?

riederike, geb . Maier , hier
kich . Herzog hier
Inke, geb . Rosenberger hier
aufmann Braun , WieSloch

!Lena , geb. Hirsch ?
Rosine , geb. Gutmann hier
Kaufmann Braun , WieSloch
Kommerzienrath Wakker, SinSheim
Balth . Eppele Kinder ?
Henriette Kahn hier
Elis. Rudistle
Jsak Westheimer Wtb.
Jette , geb. Levis. Gesetzlich
Maria Eva Bender . Gesetzlich
JohS . Sin « . Gesetzlich
Märle MengeS. Gesetzlich
Gg . Mich. Eppele. Gesetzlich

Marg . Seburger . Gesetzlich
IKath . Mannuß . Gesetzlich
Josef Sattler
Sofie Attinger
Elisabeths Dreher . Gesetzlich
Friederike Venninger . Gesetzlich
Sofie Oettinger
'Kath. Selzer . Gesetzlich
Regine Delker. Gesetzlich
Sus . Widder. Gesetzlich
Kath . Seburger . Gesetzlich
Rebekka Stiefel
Elisabetha Schütz. Gesetzlich
Kath. Stroh . Gesetzlich
Gg . Friedrich von Weiler

Band VI .

Math . Stadelbauer Kinder
Gg. Phil . Brust
CHL. Fr . Rudy
lalth . Eppele
friedlich Pflaum

Joh . Jakob Neff
Mich. Bernhard
Joh . Mich. Neff
Reinhard Walther
Ehr . Fr . Ebbele

Balth . Merkel
Balth . Eppele Wtb .
Jakob Schorndorf

Gg . Mart . Gilbert
Joh . Mich. Neff
Jsak Scheuer
Gg . Kurzmann
Chr. Fr . Rudy

Zak . Dreher

Salth . Grab
) akob Schwenn

Math . Stadelbauer
Leonh . Rudistle
Jakob Maier
Balth . Bracht

. Bender

fudaS Marx

Derselbe

Ach. Bader
Sottl. Ander

ei» in Wiblingen
ath. Bauer . Gesetzlich

Math . Stadelbauer Eheleute
Sus . Horch. Gesetzlich
iFriederike Rembert . Gesetzlich
Katharina Jakob . Gesetzlich
Magdalena Jacob . Gesetzlich
IKath. Neff. Gesetzlich
Wonrad Schneider
lBarb . Frey . Gesetzlich' Gg. Rnnhard Merkel. Gesetzlich

)ine Allgaier von Dühren
Jak . Rudy Wtb .. Gesetzlich
Jakobina Becker . Gesetzlich
Joh . Gg . Störzer von Sulzfeld
Jeanette Salomon von Rastatt . G«<

setzlich
IKath. Rembert . Gesetzlich
IBalth . Eppele Erben
Barbara Kiby in Ocstringen . Ge>

setzlich
Kath . Wetzel . Gesetzlich
Maria Rüsterholz . Gesetzlich
Johanna Hochstätter. Gesetzlich
Kaufmann Bodani , SinSheim
Kommerzienrath Wakker in Eins '

heim
Pfarrer Hakker in EichterSheim
Charlotte Schrumpf von MenzingenI

Gesetzlich
^

Kirchenrath Reimold in SinSheim
LazaruS Dinkelspiel in Mannheim
Joh . Mich. Holzmüller , abw.

Derselbe
lPaaS in Köln
Golde Bretanv hier
sKommerzienrath Wakker in Sins¬

heim
Pfarrer Wittich in Mauer
Pfarrer Hacker in EichterSheim
Kaufmann Bodani in SinSheim
Pfarrer Reimold in WieSloch
Wilh . Weis in Neckargemünd
iKommerzienrath Wakker in SiuS
I heim
ILemle Dinkelspiel, Mannheim
Professor Mitzga in Heidelberg
Samuel Herzog hier
Forstmeister MontanuS in WieSloch

einrich Funk in BelterSroth
>g. Fr . Rauß in SinSheim

Kommerzienrath Wakker in SinS -s
heim

Lemle Dinkelspiel, Mannheim
sKommerzienrath Wakker in

heim
ISamuel Herzog ?
Math Schmück Wtb . in Heidelberg
Kehrer Bauer in MeckeSheim

^Kommerzienrath Wakker in SiuS -I
heim

Baud VII .

Löb Würzweiler in Dühren
Jak . Sänger hier
M - Herzer in Brette «
Marx Oppenheimer in Heilbron »
Michael Kreuzwieser
Amtmann Müller in SiuSheim
Laz. C otz Dinkelspiel in Mannheim
Samuel Herzog hier
Löb Würzwetter in Dühren
Kommerzienrath Wakker in

heim

st.
1290 —

7 30
3300 —
1267 —

88 —

270 —

200
—

138 —
58 22

840 —

328 15

100
650

650 —

831 —

21 18

550
— —
—
— —

—
— —

. —
285 3«

- ^
— - .
— —

90 28
—

—
288 —
—

—
— —
_ —*
380 —
SSO - -

580 —

350
293 4
208 36
208 36
100 —
32 —

310 —

500
50 —

250 —
400 —

1100 —
550

13 28
300 —

70 —
300 —

1506
550 —
500 —

13 26
37 30

272 42
21 45

400 —
118

60
24 19

715 —
300
163 —
480 - -
292 34
217 36

60 —
21

(Fortsetzung folgt .)

Druck « » » Verl » , brr « . « » » » » 'scheu H,sh,chdr » ckrr « t.
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